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Das neue Improvisations-Theater Hiddenhausen stellt sich im Haus der Jugend zum ersten Mal der Öffentlichkeit vor.
Gerne können auch andere hinzu kommen, die sich den Herausforderungen des freien Spiels stellen wollen

Von Philipp Tenta

¥ Hiddenhausen. Der An-
drang war groß um die neu-
gegründete Impro-Theater-
truppe kennen zu lernen. Als
Trainer Bernhard Eickenberg
mitseinerMannschaftdieBüh-
ne betrat wurde schnell klar:
Hier wird kulturelle Heraus-
forderung sportlich genom-
men. Tatsächlich scheint sich
Improvisationstheater aus
einer Mischung zwischen ge-
hobenemPartyspiel und sport-
lichemWettstreit entwickelt zu
haben.
Anders als beim Leistungs-

sport wissen die Mitspieler je-
doch nicht was auf sie zu-
kommen wird, lediglich die
Spielregeln sind festgelegt. Zu-
rufe aus dem Publikum ste-

hen am Anfang von Geschich-
ten, die auf der Bühne ohne
Vorbereitungszeit weiterge-
sponnen werden.
Mit ansteckender Sponta-

nität lösten die Darsteller die
oft verzwickten Aufgaben. Die
Herangehensweise von Bern-
hard Eickenberg konzentriert
sich dabei auf das Entwickeln

und Erzählen von Geschich-
ten, dadurch können alle Mit-
spieler ganz sie selbst bleiben
und ihre sehr persönliche No-
te einbringen. So entstand ein

sehr unterhaltsamer Abend,
bei dem man Theaterspiel von
einer ganz anderen Seite erle-
ben konnte.
Entdeckungsreise nach Abu

Dhabi oder Begegnungen mit
dem Gruselchor in einer ver-
lassenen Kirche, viele der Zu-
schauerwaren sicher frohnicht
selbst auf der Bühne zu ste-
hen und diese Situationenwei-
terentwickeln zu müssen.
Stattdessen konnte man sich
zurücklehnen und über oft
haarsträubende Einfälle herz-
haft lachen.
Für alle die sich selbst sol-

chen Herausforderungen stel-
len wollen, sind die Türen der
Theatertruppe weit geöffnet.
Trainiert wird immer freitags
ab 18 Uhr im Jugendtreff Fu-
ture in Schweicheln.

Claudia Griese (v. l.), Birgit Sieker und Ka-
thryn Fensome. FOTOS: TENTA

Birgit
Sieker und Paul Boy.

Der Kopfschmuck von Schülersprecherin Pia Kramer passt im Johannes-Falk-Haus zum Angebot. Die 17-jährige Schülersprecherin hat zum Basar dekorative Holz-El-
che gefertigt, die schon nach kurzer Zeit vergriffen sind. Doch für die 2.500 Besucher finden sich an den Ständen ausreichende Alternativen. FOTOS: PETER STEINERT

Auf dem Schweichelner Buchenhof und im Johannes-Falk-Haus in Lippinghausen tummeln
sich Tausende, um sich auf das Fest einzustimmen und für den Advent gut vorbereitet zu sein

Von Peter Steinert

¥ Lippinghausen/Schwei-
cheln. Inge Sturhahn war früh
dran. „Die Engelsaugen schi-
cke ich sogar der Verwandt-
schaft nach Zwiesel im Bay-
erischen Wald“, sagte die Her-
forderinundverstaute ihreGe-
bäcktüten in einem mitge-
brachten Beutel. Kurz danach
war beim Weihnachtsmarkt
der Jugendhilfe Schweicheln
eine erste Plätzchensorte aus-
verkauft.
Sputen mussten sich auch

die Käufer beim Weihnachts-
marktdes Johannes-Falk-Hau-
ses inLippinghausen,woSchü-
lersprecherin Pia Kramer in
den Wochen zuvor attraktive
Holz-Elche produziert hatte.
„Die sind fast schon alle weg“,
sagte die 17-Jährige und freu-
te sich über die große Nach-
frage.
Mehrere tausend Besucher

nutzten die Gelegenheit,
stimmten sich am Samstag auf
das Weihnachtsfest ein und
gingen gut vorbereitet in die
Adventszeit. Allein im Johan-
nes-Falk-Haus schätzte die
Feuerwehr die Zahl der Gäste
auf 2.500. Und die nahmen
nicht nur Weihnachtsgebäck
oderHolz-ElchemitnachHau-
se.
Adventskränze, Schmuck

und Lampen oder Haushalts-
und Dekorationsgegenstände

aus re- und upcycelten Mate-
rialien waren beispielsweise im
Buchenhof ins rechte Licht ge-
rücktworden. „Wir legenWert

darauf, dass alle unsere Sa-
chen handgemacht sind“, be-
tonte Bereichsleiter Christian
Klöpper und zeigte zum 19.

Weihnachtsmarkt der evange-
lischen Jugendhilfe stolz auf
eine Premiere: Pralinen in Zi-
garrenschachteln. Auch sie

„Made in Schweicheln“.
Klöpper: „Das Highlight bei

uns ist auchdieses JahrdasMit-
Mach-Plätzchenbacken. Klei-
ne und große Besucher kön-
nen an Backstationen in der
Buchenhofküche kreativ wer-
den und ihre Backfreude aus-
leben. Die fertigen Plätzchen
dürfen sie im Anschluss selbst-
verständlich mitnehmen.“
Lichterketten, Sterne, Vo-

gelhäuschen oder Engel waren
in der Berufspraxisstufe des Jo-
hannes-Falk-Hauses entstan-
den und auf den Tischen des
Basars gelandet, der in Lip-
pinghausen alle zwei Jahre
stattfindet. „14 Stunden sind
unsere Schüler dafür wöchent-
lich im Einsatz gewesen“, sag-
te der didaktische Leiter, Pe-
ter Weber.
Nach den Erfahrungen der

Vorjahre hatten die Verant-
wortlichen des Johannes-Falk-
Hauses die Tombola zum Ba-
sar aus dem Eingangsbereich
in einen hinteren Raum verla-
gert und die Holzdekoratio-
nen nach vorn gezogen. Was
zur Folge hatte, dass die noch
begehrter als zuvor waren.
Es bleibt dementsprechend

nichtmehr viel übrig, wenndie
Johannes-Falk-Schüler am
übernächsten Wochenende in
Kirchlengern antreten. „Das
wird,“ versprach Peter Weber,
„aber kein Resteverkauf. Da-
für produzieren wir neu.“

Beim 19. Weihnachtsmarkt auf dem Buchenhof gibt es Schmuck, Lampen und eine gro-
ße Auswahl an Haushalts- und Dekorationsgegenstände aus re- und upcycelten Materialien.

IngeSturhahndeckt sich
mit Gebäck ein.

DerAndrang ist großbei derTombola imFalk-Haus,woMe-
lanie Begemann unter anderem Schokoladentafeln verteilt.

¥ Hiddenhausen (nw). Der 47. Weihnachtsbasar im Rabeneck-
haus, Neuer Weg in Hiddenhausen, öffnet am Samstag, 1. De-
zember, um 14Uhr seine Tore, am Sonntag findet nach demGot-
tesdienst dort erst ein Kirchkaffee statt, um 15 Uhr geht es wei-
ter. Das Angebot umfasst Geschenkartikel, Bastel-, Holz- und
Handarbeiten. DasBlaue Kreuz ist mit Büchern da. Es gibt Ku-
chen, Torten, Kaffee, Tee und später Salat, Bockwurst und Glüh-
wein. DerErlösbeiderTagen fließt inverschiedenegute Zwecke.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gisela Dachsel, Gemälde
„Zwischen den Zeiten“,
Künstlerforum Herford, Haus
Stephanus, Bertolt-Brecht-Str.
11, Tel. (05221) 9 67 30.

Gemeindebücherei, geschlos-
sen.

Gemeindebüro Oetinghau-
sen, 8.00 bis 12.00, Fasanen-
str. 9.

AWO Schweicheln-Berm-
beck, 18.00 bis 21.00 Wes-
terntanzen, Am Kartel 32.
AWO Hiddenhausen, 15.00
Spiele mit Karten und Wür-
feln, Unter der Weide 14.
Haus Stephanus, 10.00 Tänze
im Sitzen im Saal, Gruppe 1;
11.15 Gruppe 2; 15.30 Fahrt

zum Generationentreff Enger,
16.00 Bunter Nachmittag, Ber-
tolt-Brecht-Str. 11, Tel.
(05221) 9 67 30.

Evangelische Jugend, 17.00bis
18.00 Jungschar im Gemein-
dehaus Hiddenhausen.

Kinderchor SiTaLo probt,mit
Heike Fritzlar, für Vier- bis
Zwölfjährige, Tel. (05223) 76
18 94, 16.30 bis 17.30, Ge-
meindehaus, Am Kartel 2, Tel.
(05221) 62 61 17.

Frühstück des Männerkrei-
ses Schweicheln, 8.30 bis
11.00, Gemeindehaus, Am
Kartel 2, Tel. (05221) 62 61 17.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 16.00, Tel. (05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 16.00,
Tel. (05221) 96 43 33.

¥ Schweicheln (nw). Die Schweichelner Schützen trauern um
Hans-OttoStahlsmeier,der am11.November imAlter von74 Jah-
ren starb. „Hansi“ trat 1977 mit seiner Frau Christel in den Ver-
ein ein. 1984/85 war er König, 1994/95 Prinzgemahl an der Seite
seiner Frau. Viele Jahre verwaltete er das Vereinsheim, konnte
aber wegen einer Erkrankung später kaum noch am Vereinsle-
benteilnehmen.ZurTrauerfeieranderUrnetreffensichdieSchüt-
zen in Uniform am Dienstag, 27. November, um 14.45 Uhr
ander früherenTrinitatiskirche,Hombergstraße82, Falkendiek.

¥ Hiddenhausen (nw). Ange-
la Merkels Satz „Wir schaffen
das“ und die Debatte um Zu-
wanderung hat zu einer neu-
en ArtderAuseinandersetzung
mit der eigenen Heimat und
der anderer Kulturen geführt.
Das Bielefelder Saxophonduo
Leptophonics nimmt sich des
Themas an.
Andreas Kaling (Bass-, Te-

nor- und Sopransaxophon),
Andreas Gummersbach (Alt-
undSopransaxophon,Basskla-
rinette) und Schauspieler Mi-
chael Grunert haben eine Per-
formance entwickelt, in der sie

sich musikalisch-theatralisch
mit Aspekten des Heimatbe-
griffs auseinander setzen. Den
lokalen Bezug zu Hiddenhau-
sen stellt Christa Gante, Vor-
sitzende des Heimatvereins
Eilshausen, in Interviews her.
DieVeranstaltung findet am

Freitag, 30. November, ab 20
Uhr in der Kulturwerkstatt,
Maschstraße 26, statt. Infor-
mationen sind auch auf der
Internetseite www.kuwehi.de
zu finden. Kartenreservierun-
gen per E-Mail an info@ku-
wehi.de, Tel. (05223)
9859880.

Damit beschäftigt sich die Performance von Andreas Kaling,
Andreas Gummersbach und Michael Grunert.
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¥ Bünde (nw). Der Gesprächskreis Lebensfreude, Selbsthilfe-
gruppe zur Alltagsbewältigung von Depressionen – Burnout –
Angststörungen, trifft sich am Mittwoch, 28 November , um 19
Uhr im Seminarraum derMarkt-Apotheke , Marktstraße 1. Kon-
takt: Tel. (0 52 23) 96 09 66 undTel. (01 57) 79 38 02 57,www.ge-
spraechskreis-lebensfreude.de


